
Der Heilpraktiker und APM-Experte
Joahnnes Müller lässt keinen Zwei fel:
„Funktionelle Störungen im Be reich
von Magen und Darm lassen sich mit
der ganzheitlich ausgerichteten Meri-
diantherapie APM günstig beeinflus-
sen und in vielen Fällen auch
beheben.“ Vor allem dann, wenn der
Patient die therapeutischen Bemü-
hungen unterstützt, in dem er bei-
spielsweise seine Er näh rungs- und
Lebensgewohn hei ten anpasst. Unnö-
tig, teuer und auf Dauer möglicher-
weise sogar kontraproduktiv ist die
Einnahme von (heftig beworbenen)
Ver dau ungs för derern aus der Apo -
the ke. „Lang fristig erfolgversprechen-
der ist es, die zumeist
hausgemachten Pro bleme an der
Wurzel zu packen.“

Diese Faktoren wirken negativ
auf den Fluss der Energie

Konkret: den Konsum von Fett,
Zucker und Eiweiß zu reduzieren,
mehr Bewegung in den Alltag zu brin-
gen und Stress zu minimieren. Diese
Faktoren sind es häufig, die störend
auf den Fluss der Lebens energie wir-
ken. „Normalerweise nimmt man
diese Störungen nicht wahr, sie exi-
stieren dennnoch. Bleiben sie über
längere Zeit bestehen, schwächen
sie Widerstands- und Selbstheilungs-
kräfte des Kör pers. Langfristig kann
das zu ge sundheitlichen Problemen
führen.“ Denn nur der freie Fluss der
Le bens  energie gewährleistet, dass
Or gane und Körper re gionen optimal
energetisch ausgestattet und somit
bestmöglich funktionsfähig sind.

Einen festen Platz in der Liste der
Stör faktoren haben übrigens auch
blockierte Gelenke und Narben. Da -
zu an anderer Stelle mehr.

Eine Haxe allein ist kein Pro -
blem. Strömt die Energie gleichmä-
ßig, kann der Verdauungstrakt
optimal ar  beiten, für eine reibungs-
lose Pas sage sorgen und die
Lebens mit tel effizient verwerten.
„Energetisch gut ausgestattet, wer-
den Verdau ungs    organe auch mit be-
sonderen Herausforderungen besser
fertig.“ Das kann ein Schwarm von
Grippe viren sein, die fetttriefende
Haxe oder das Gläschen Rotwein zu
viel.

Die Argumentation macht deut-
lich: Der komplikationsfrei arbeitende
Magen-Darm-Trakt bedient sich und
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Reizmagen und Verstopfung zeigen oftmals 
Energie-Ungleichgewicht an

Damit Magen, Darm und Co.
wieder störungsfrei ihre

Arbeit verrichten können ...

Redewendungen wie „Liebe geht durch den Magen“, „Schmetterlinge im Bauch“, „Wut
im Bauch haben“ oder „Das schlägt mir auf den Magen“ lassen darauf schließen, dass
Emotionen das Geschehen in unserer Körper mitte durchaus beeinflussen können.
Was genau es mit der „Standleitung“ zwischen Bauch und Gehirn auf sich hat, ist mitt-
lerweile auch Gegenstand wissenschaftlicher Untersuchungen.  

Von Sabine Weiße
Verdauung? Meist kein Thema - außer
im Werbefernsehen. Erst bei deutlich

spürbaren Beschwerden rückt das
verborgene Geschehen in der Kör-

permitte auch ins Zentrum unseres
Bewusstseins. Erst bei Kom -

plikationen lernen wir das üblicher-
weise störungsfreie

Zusammen wir ken von Magen, Darm
& Co. zu schätzen. „Montezumas

Rache“, Sod brennen, Verstopfung,
Reizmagen oder chronische Entzün-

dung: Lang ist die Liste der Störun-
gen und Krankheiten, die unser

Verdau ungssystem „schachmatt“
setzen können. Aus dem Blickwinkel
der APM betrachtet, haben all’ diese

Probleme ihre Ursache in einem
energetischen Ungleichgewicht. Das

lässt sich meistens beheben.
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den übrigen Körper bestmöglich mit
dem Wertvollen aus der Nah rung.
Sind unsere Lebensmittel aber arm
an Energie, arm an Nähr- und Bal-
laststoffen, stark industriell verarbei-
tet, konsumieren auf lange Sicht von
allem (Ungesunden) zu viel, dann
strapazieren wir unsere Ver -
dauungsorgane über Gebühr.

Viele Meridiane versorgen die
Mitte. Welch’ große Bedeutung die
chinesischen Heilweisen (und damit
auch die Penzel-Methode) der Kör -
permitte als Sitz des Verdau ungs -
apparates zuschreiben, lässt sich
nicht zuletzt an der Bezeichnung der
Meridiane ablesen.

Die sechs für den Verdauungs -
prozess zuständigen Leitbahnen wei -
sen mit ihrer Namensgebung auf das
ihnen zugeordnete Organ sys tem hin:
Magen-Meridian, Dickdarm- und
Dünndarm-Meridian, Gallen- und
Leber-Meridian sowie der Milz-Pan-
kreas-Meridian.

„Herdstelle“ im Zentrum. Eine
wichtige Rolle kommt außerdem
einem Organ zu, das man im Ana to -
mie-Atlas vergeblich sucht: dem so
genannten „Drei fachen Er wärmer“.
Dieses Organ hat zum einen - sein
Name lässt es erahnen - mit der Re-
gulierung des Wärme haushaltes zu
tun. Zudem steuert der „Drei fache Er-
wärmer“ auf drei Ebenen bestimmte
Vorgänge: in der Region des Brust-
korbs die Funk tionen von Herz und
Lunge sowie im Be reich des Ober-
bauches die Ge win nung von Energie
aus den Lebens mitteln. 

Im Unterbauch als dritter Ebene
werden zum einen die nicht mehr ver-
wertbaren Stoffe und Flüssig  kei  ten
ausgeschieden. Zum anderen wird
an diesem Ort der Re pro duktion die
gewonnene Energie ge speichert.
„Stark vereinfacht, kann man das öst-
liche Konzept ,Drei facher Erwärmer’
mit unserem westlichen Konzept des
Stoffwechsels ver gleichen“, führt
APM-Experte Müller aus. In der
(westlichen) Lite ra tur trifft man viel-
fach auf den Vergleich mit einer offe-
nen Herd stelle oder einem
Heizungs system.

Zu viel oder zu wenig? Klagt ein
Patient über Magenschmerzen, wid-
met der APM-Therapeut seine Auf -
merksamkeit weniger dem Ma gen als
vielmehr der energetischen Gesamt-
situation seines Gegenüber. Denn: 

„Für Schmerzen oder funktionelle
Störungen können ein Fülle-, aber
auch ein Leere-Zustand des Organs
oder des ihm mit Energie ver -
sorgenden Meridians die Ur sache
sein.“ 

Der Tastbefund am Ohr, am Puls
oder die Intensität der Energie ab -
strahlung geben Auf schluss über den
aktuell vorherr schen den Ener gie-
Zustand des Magens. Anhand  dieser
Erkenntnisse erstellt der Thera peut
ein speziell auf d iesen  Patienten
abgestimmtes Behand lungs konzept.

Wenn Ärger „auf den Magen
schlägt“. Leiden Sie an Appetit lo sig -
keit? Immer wieder an Völle ge fühl
nach dem Genuss bestimmter Spei-
sen? An erhöhter Anfällig keit für
Magen-Darm-Infekte? Oder schla gen
Ihnen Ärger oder Sorgen rasch „auf
den Magen“? Für Ihren APM-Thera-
peuten sind diese Befindlich -
keitsstörungen Hinweise auf eine
energetische Unterversorgung Ihres
Magens. Johannes Müller: „In dieser
Situation produziert das Organ zu
wenig Säure und Enzyme, so dass
die Nahrung übermäßig lange lange
im Magen verweilt.“ Aufstoßen und

Blähungen sich vielfach lästige „Be-
gleiter“.

Zu viel Energie im Magen 
kann Sodbrennen auslösen

Anders sieht es aus, wenn die
Magenschmerzen etwa einhergehen
mit Sodbrennen und stark ausge-
prägtem Appetit. „Hier liegt die Ver -
mutung nahe, dass der Magen
energetisch überversorgt ist. Er pro-
duziert zu viel Säure, entwickelt eine
übermäßig starke Muskelaktivität.“

Läuft der Magen über längere Zeit
auf Hochtouren, besteht die Ge fahr,
dass ein Übermaß an säurehaltigen
Verdauungssäften die Magenwand
reizt und schädigt, die Schleimhäute
angreift und sich im schlimmsten Fall
Geschwüre bilden.  Ist das energeti-
sche Porträt des magensensiblen
Patienten erstellt, bringt der Thera-
peut den Energie fluss zunächst mit
einer Spannungs-Ausgleich-Mas-
sage  wieder in Schwung. „Mit dieser
Behandlung wird eine Energieverla-
gerung im Kör    per veranlasst. Denn:
Wenn an einer Stelle eine Energie-
fülle be steht, muss an anderer Stelle
ein Man   gel vorliegen.“ Ist der
Energie fluss angeregt, macht sich

Im Magen wird die
Nah  rung mit Enzymen
und Säuren versetzt
und kräftig durchge-
mischt. Das Enzym
Pepsin zerlegt Eiweiße
in ihre Bausteine. Ma -
gen säure verdaut die
Nahrung und tötet die
meisten Bakterien ab.

Der sechs Meter lange
Dünndarm bildet den
längsten Ab schnitt des
Darm. Hier wird die
Nah rung mit Hilfe von
Enzymen, Gallenflüs -
sigkeit und weiteren
Verdauungssäften in
kleinste Bausteine auf-
gespalten. Durch die
Darmwand gelangen
die Nährstoffe in den
Blutkreislauf.

Der Dickdarm ist 1,5 Meter lang. Hier siedeln die meisten Bakterien, sie
bauen die restlichen Nah rungsbestandteile ab. Hier wird der Speisebrei ein-
gedickt, der Körper nimmt entzogenes Wasser und Mineralstoffe auf.
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der APM-Therapeut auf die Suche
nach Stör feldern und Blockaden.

Narben sind oft „Störenfriede“.
Bei der Behandlung von energeti-
schen Dysbalancen spielt das Auf -
spü ren, Bewerten und Entstören von
Narben eine wichtige Rolle. „In vie len
Fällen bilden sie energetische Stör-
felder. Das gilt insbeson de re dann,
wenn Narben dem Ver lauf der Meri-
diane  folgen, diese kreu zen oder im
unmittelbaren Ein fluss be reich der
Leitbahnen liegen.“

Beispiel Kaiserschnittnarbe.
Drei bis fünf Meridiane werden bei
einem Kaiserschnitt üblicherweise
„durchschnitten“, das übergeordnete,
Energie speichernde und regulie-
rende Konzeptionsgefäß inbegriffen.
Betroffen sind Meridiane, die auch
den Magenbereich energetisch ver-
sorgen. „Da die zwölf Ener gie leit -
bahnen einen Kreislauf bilden, kann
die Narbe am Bauch auch Aus  wir -
kungen auf den Rücken ha ben, also 

beispielsweise Wirbelsäu len pro ble -
me auslösen.“

Beispiel Blinddarmnarbe. Sehr
häu fig beeinflusst die Blind darm nar -
be den Energiefluss in Leber- und
Milz-Meridian, auch der Magen-Meri-
dian kann in Mitleidenschaft gezogen
werden. Das gilt insbesondere dann,
wenn die Narbe aus einer Zeit
stammt, in der minimal-in va sive Ein-
griffe noch nicht zum medizinischen
Standard gehörten.

Angesichts des großen „Störpo -
tenzials“ von Blinddarm narben sind
lokale Probleme im Darmbereich na-
heliegend: Verdauungsstörungen
beispielsweise. Staut sich die Ener -
gie „nach unten“, kann das Bewe -
gungseinschränkungen im
Hüft ge lenk nach sich ziehen. Weil oft-
mals über einen längeren Zeitraum
zu viel oder zu wenig Energie fließt,
ist das ein- oder beidseitig blockierte
Kreuz-Darmbein-Gelenk (KDG) ein
häufig gestellter Befund.

Die KDG-Blockade wiederum
kann auf den Blasen-Meridian wirken
und so für eine Vielzahl von Be -
schwerden verantwortlich sein: Pro -
bleme an der Wirbelsäule, mit
Band scheiben und Muskeln, Kno -
chen- und Gelenkabnutzungen, aber
auch Kopf schmerzen und Migräne,
Ma gen schmerzen oder Herz-Rhyth -
mus-Störungen. Die Aufzählung
macht deutlich: Eine energetische
Stö rung im  Verdauungstrakt kann in
den gesamten Körper ausstrahlen
und weit entfernt vom eigentlichen
Stör feld zum Ausdruck kommen.

Thema Narbenentstörung. Für
die Narbenentstörung stehen dem
Therapeuten mehrere „Instrumente“
zur Verfügung: das traditionelle APM-
Stäbchen, das Vibrationsgerät für
den schnellen punktuellen Reiz und
das APM-Elektrogerät, mit dem der
Therapeut mit niederfrequentem
Strom behandelt und - je nach Be darf
- Energie zuführt oder ableitet. Das
manuelle Einwirken auf die Re -
flexzonen am Ohr ist eine weitere
(nicht immer schmerzfreie) Möglich -
keit der Entstörung. Eine effiziente
Methode stellt zudem die Ohr-Aku -
punkt-Massage nach Heinrich Luck
(OAM) dar. Unterstützend setzen
zahlreiche APM-Therapeuten Licht
beziehungsweise farbiges Licht zur
Entstörung von Narben ein. l

„Gesundheit
erhalten mit
APM nach
P e n z e l “ .
Unter diesen
Titel hat Ingrid
Uta Krause,
He i l    p r a k  t i  -
kerin und
APM-The ra -
peu tin für
Mensch &

Tier, ihren Ratgeber mit energetischen
Gesundheitstipps für Praxis und Haus -
gebrauch gestellt. Die 52-seitige Bro-
schüre führt in das Thema Energetik ein
und zeigt gut verständlich allerlei Maß-
nahmen und Ver hal tens weisen zur
sinnvollen Un ter stüt zung der therapeu-
tischen Ar beit auf. „Ich möchte den
Patien ten ermuntern, selbst Verantwor-
tung für seine Gesundheit zu überneh-
men“, so die Autorin. Die Broschüre
richtet sich an APM-The ra peuten und
interessierte Laien. Be stell ung unter
www.apm-penzel.de (Webshop). l

Wie Staumauern 
können Narben in
ungünstigen 
Fäl len wirken: Sie
blockieren den
Energiefluss ent-
lang der Meri-
diane. Es entsteht
„Überflutung“ auf
der einen Seite,
wäh rend sich
gleichzeitig an an-
derer Stelle eine
„Mangelversor-
gung“ aufbaut. Ihr
APM-The rapeut
kann Nar ben viel-
fach „entstören“.

Die Kreuz-Darm bein-
Gelenke: Bei vielen
Menschen sind sie
ein- oder beidseitig
blockiert. Das kann
langfris tig eine Viel-
zahl von Beschwer-
den verursachen,
auch Probleme mit
der Verdauung.
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Penzel-Therapie: Sanfte Striche bringen die Mitte in Balance

Energie und „gute“ Nahrung
für unser „Verdauungsfeuer“
Nach chinesischer Lehre entspricht
der Verdauungsprozess einem
Koch vorgang: Im Magen (=Koch -
topf) werden feste und flüssige Spei -
sen gekocht. Unverzichtbar da für ist
ausreichend Wärme  („Yang“) - eine
Art „Verdauungs feuer“, das die
Nahrung aufspaltet und umwandelt.
Als besonders wertvoll gelten jene
Lebensmittel, die körpereigene
Energie (das „Chi“) aktivieren, er-
halten und erneuern. Wichtig für die
optimale Ernährung sind also zwei
Faktoren:
l die in der Nahrung vorhandene
Energie und
l die Fähigkeit des Organismus, die
Energie zu nutzen. 

Ihre positive Kraft kann die „gute“
Nahrung entfalten, wenn die an der
Verdauung beteiligten Organe und
Körperregionen bestmöglich mit
Energie ausgestattet sind. Dem nach
ist die gute energetische Ver sorgung
des komplexen Verdau ungs  systems
wichtige Voraus set zung für Gesund-
heit. Dieser Zu stand wird definiert
als die Balance von „Yin“ und
„Yang“.

Verdauungsstörungen (etwa der
„verdorbene Magen“, Sodbrennen,
Blähungen, Verstopfung) oder Er -
kran kungen (z.B. chronischer Reiz -
ma gen, Reizdarm-Syndrom, Mor bus
Crohn, Colitis Ulcerosa) und Un -
verträglichkeiten plagen heutzutage
viele Menschen. 

Aus dem Blickwinkel der chinesi-
schen Lehre - wie der Aku punkt-
Massage nach Penzel (APM) - sind
diese Problematiken Aus druck eines
energetischen Un gleichgewichts.
Ver ursacht werden sie durch Ener -
giefluss-Stö rungen. Diese Hemm -
nisse mittels sanfter Strei chun gen
ent lang der Energie leit bahnen („Me -
ridiane“) zu beheben, ist das Haupt -
anliegen jedes APM-Therapeuten. Im
Unter schied zur Schulmedizin wird
keine spezielle Krankheit be handelt,
sondern das gesamte Me ri dian -
system. Ins gesamt sechs Me ri diane
und eine übergeordnete Ener -
 giequelle (der „Dreifache Er wär  mer“)
versorgen den Darm be reich, alle gro-
ßen Verdauungs or  ga ne, den Magen
und die Speise röhre mit Energie.
Eine Unte r brechung des Energieflus-
ses kann Störungen im Magen-
Darm-Trakt hervorrufen. Aber auch in
an de ren Regionen des Körpers. l

Ausreichend Ener -
gie und wertige Le-
bensmittel sind
nötig, damit eine
gute Suppe entste-
hen kann. Die glei-
chen Zutaten
nähren auch unser
„Verdauungsfeuer“,
das Nahrung auf-
spaltet, um wan delt
und so für un seren
Kör per verwertbar
macht.

Colon-Hydro-
Therapie

Altes Heilverfahren im modernen Ge -
wand: Die Colon-Hydro-The ra pie
(CHT) ist eine weiterentwickelte
Form der Darmspülung. Diese scho -
nende, aber intensive Reini gung un-
terstützt den Organismus da bei, eine
intakte Darmflora aufzubauen. Das
bewirkt die CHT: 

l   eine schonende Reinigung des
End  darms von alten Exkrementen
und Gift stoffen

l   mit der Durchleitung von Was ser
unterschiedlicher Tempe ra tur (zwi -
schen 25 und 40 Grad Celsius) wird
die Durchblutung der Darm -
schleim haut aktiviert

l   die „Umstimmung der Darm -
flora“ durch Herausspülen von
Bak  terien und Pilzen (besonders
wichtig im Falle einer Ansiedlung
des Hefepilzes Candida. Darmpilze
sind ein weit verbreitetes, oft uner-
kanntes Gesundheitsrisiko). Die
stabil an der Darmschleimhaut haf-
tende, gesunde Darmflora wird von
der „Spülung“ kaum beeinflusst. Die
Rei nigung schafft gute Voraus set -
zungen dafür, dass die „guten“
Darmbakterien aktiviert werden.

l   Aktivierung der Darmreflex zo -
nen. Über vegetative Nervenver äs -
telungen ist der Darm mit den
üb  ri gen Organen verbunden. Be -
son ders enge Verbindungen erge-
ben sich mit dem Gehirn und den
Or ganen des Beckens.

l   allgemeine Reaktivierung des
Stoffwechsels, Entgiftung des
gesamten Körpers, Stärkung des
Immunsystems. l
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